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SPD-Skandal: Lauterbachs Täuschung –
Deutsche Politik in der Krise!

Die SPD und Moral: Enthüllungen zeigen, wie Karl
Lauterbach trotz wissenschaftlichem Rat Ängste im

Frühling 2022 schürte.

Lüneburg, Deutschland - Die Enthüllungen rund um das
sogenannte „D-Day“-Papier lassen die Republik erschüttert
zurück! Die deutsche Politiklandschaft bebt und ausgerechnet
die SPD steht im Zentrum des Sturms der Entrüstung. Was als
moralische Vorbildpartei gilt, wird nun mit schweren Vorwürfen
konfrontiert. An vorderster Front: SPD-Fraktionschef Rolf
Mützenich, der in der Öffentlichkeit hohe moralische
Anforderungen an andere Parteien stellt. Doch wie steht es um
den Moralhaushalt der SPD selbst? Die Antwort versteckt sich in
einem brisanten E-Mail-Verkehr zwischen dem
Gesundheitsministerium und dem Robert Koch-Institut (RKI),
analysiert von der „Süddeutschen Zeitung“ und dem WDR.
Diese Nachrichten zeigen, wie Gesundheitsminister Karl
Lauterbach angeblich trotz sinkender Bedrohungslage weiterhin
Alarm schlug. Laut Focus-Bericht wurde der wissenschaftliche
Rat ignoriert, während andere Länder wie Dänemark und
Norwegen längst Lockerungen planten.

Gesundheitsminister Karl Lauterbach bestand darauf, die
Risikobewertung auf eine tödliche Seuche zu belassen, trotz
flehentlicher Appelle der Wissenschaftler, die Gefährdung
herunterzustufen. Warum? Als hätte er geahnt, dass mit der
Entspannung der Pandemie auch sein politischer Stern sinkt. Ein
Gesundheitsminister braucht eben eine Pandemie wie ein Fisch
das Wasser. Wenig überraschend also, dass die Erleichterung
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der Pandemie-Maßnahmen mit einem Rückgang des öffentlichen
Interesses an Lauterbachs Person einherging.

Wende im Gerichtssaal: Die Macht der
Judikative

Während die politische Elite die Pandemie am liebsten ad acta
legen würde, lässt die Judikative nicht locker. In einem
aufsehenerregenden Fall vor dem Niedersächsischen
Oberverwaltungsgericht wurden Kündigungen wegen
verweigerter Impfungen angefochten – der Anlass? Die brisanten
RKI-Protokolle, die eine andere Wahrheit über die Wirksamkeit
der Impfungen ans Licht bringen. Diese Protokolle zeigen, dass
die Impfung sehr wohl schwere Krankheitsverläufe verhindern
konnte, aber die Ansteckung nicht gänzlich verhinderte. Ein
Richterspruch, der nicht nur die Landespolitik, sondern auch das
Bundesverfassungsgericht rügte.

Mit der Aufarbeitung dieser Pandemiefehler steht noch einiges
bevor. Es stellt sich die Frage, ob die Gerichte entschieden
genug gegen die Übermaß an staatlicher Macht vorgegangen
sind. Hätten Richter früher handeln sollen, um gegen
überzogene Pandemie-Maßnahmen anzugehen? Diese
Diskussion wird mit emotionalen Vorwürfen seitens sämtlicher
Beteiligter geführt, einschließlich Richter Neuhäuser, der sich die
RKI-Dokumente zusenden ließ.

Kritik und Kontroverse: Ein bitterer
Beigeschmack bleibt

Es bleibt das Gefühl, dass während der Lockdowns und der
Pandemie grundlegende Freiheiten allzu schnell aufgegeben
wurden. Von der Gewerbe- über die Berufs- bis hin zur
Bewegungsfreiheit – vieles, was uns selbstverständlich erschien,
wurde kurzerhand suspendiert. Dieser Einschnitt in unsere
Grundrechte wirft Schatten auf die politische und juristische
Bewertung der Pandemie-Politik.



Selbst wenn die Datenschutzgrundrechte unangetastet blieben,
so trug dieser Protektionismus oft skurrile Züge – wie im Fall der
Corona-Warn-App, deren Funktionieren Priorität erfahrt,
während andere Freiheiten eingeschränkt wurden. Spannend
bleibt, ob die Politik Konsequenzen zieht und welche Lehren aus
diesem dramatischen Kapitel in die zukünftige
Pandemiebekämpfung übertragen werden. In diesem Kontext
wurde zwar von „Bild“ leider keine weitere direkte
Berichterstattung geboten, doch die Kontroversen um
Wissenschaft und Politik fordern Antworten. Facebook enthält
die Diskussionen, die viele von uns nicht kalt lassen sollten
und zu einem entschlossenen Handeln aufrufen.
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